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Aus der Region

Frauenunion
thematisiert
„Schönheit“
HACHENBURG. Die Frau-
enunion Kreis Altenkir-
chen und Frauenunion
Westerwaldkreis laden ein
zu einer Sondervorstel-
lung des Films „Embrace –
Du bist schön“ am Diens-
tag, 22. Mai (17 Uhr), im Ci-
nexx (Nisterstr. 4) in Ha-
chenburg. Anschließend
folgt ein Gespräch zum
Thema „Schönheitsideal
2018 – Was ist schön?
Und wer bestimmt, was
schön ist?“ Der Eintritt
kostet 6 €, inklusive ein
Glas Sekt. Eine Reservie-
rung ist unter y (02662)
94 50 50 möglich.

Konzert wird
verschoben

NISTERTAL. Das Kon-
zert „Liszt-ening Gos-
pel“ mit dem gemisch-
ten Chor „Frohsinn“ Hirt-
scheid und dem Sie-
gener Gospelchor „Spi-
rited Voices“, das am
Samstag, 28. April, in
der katholischen Kirche
Nistertal geplant war,
muss verschoben wer-
den. Gekaufte Karten
können selbstverständ-
lich zurückgegeben wer-
den. Der Nachholtermin
wird rechtzeitig bekannt
gegeben.

Gottesdienst
in Hachenburg

HACHENBURG. In der
Katholischen Kirche Ma-
ria Himmelfahrt in Ha-
chenburg wird am Sams-
tag, 5. Mai (15 Uhr), ein
Krabbelgottesdienst ge-
feiert, zu dem alle Kinder,
Eltern, Großeltern und alle
Interessierten eingeladen
sind. Wie bei jedem Krab-
belgottesdienst ist auch
Trudi die Kirchenmaus mit
dabei. Im Anschluss findet
das Familiencafé im
Pfarrhof statt. Es werden
Getränke bereitgestellt,
über mitgebrachte Ku-
chen und Kekse freut sich
die Kirchengemeinde.

Zukunft für Girls und Boys beim
Sanitätsregiment 2 in Rennerod

RENNEROD. Der bundesweite Zukunftstag, besser bekannt als „Girls'
and Boys' Day“, findet am Donnerstag, 26. April, auch in der Als-
berg-Kaserne in Rennerod statt. Das dort ansässige Sanitätsregi-
ment 2 zeigt den interessierten Jugendlichen verschiedene Ele-
mente des Soldatenberufes und des Sanitätsdienstes. Das Pro-
gramm beginnt um 9 Uhr an der Wache und geht bis um 14

Uhr. Die jungen Teilnehmer erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es werden verschiedene Elemente des Soldatenberufes ge-
zeigt und natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. Es
sind noch Plätze frei! Anmelden kann man sich auf www.girls-day.de
oder per E-Mail an SanRgt2proea@bundeswehr.org

Foto: Bundeswehr

Übergang des Schulvermögens
der Daadener Realschule besiegelt
Landrat Lieber und Bürgermeister Schneider unterzeichnen Vereinbarung

DAADEN. Die Beschlüsse
der politischen Gremien
sind seit einiger Zeit ge-
fasst und die Übertra-
gungsverfügung wurde im
Januar dieses Jahres
durch die Schulbehörde
erlassen. Formal ist der
Landkreis Altenkirchen
damit rückwirkend seit
dem Beginn des Schuljah-
res 2015/16 Schulträger
der Hermann-Gmeiner-
Realschule plus Daaden.

Mit ihren Unterschriften in
der Übertragungsvereinba-
rung besiegelten Landrat
Michael Lieber und Bür-
germeister Wolfgang
Schneider nun den Über-
gang des Schulvermögens
von der Verbandsgemeinde
Daaden-Herdorf auf den
Landkreis.
Bereits im Juni 2015 hatte
die Verbandsgemeinde
Daaden-Herdorf gegenüber
der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion als
Schulbehörde die Übertra-
gung der Schulträgerschaft
der Daadener Realschule
plus auf den Landkreis Al-
tenkirchen beantragt. Zu-
nächst lehnte der Kreistag
dies Ende Juni 2015 je-
doch ab, um vorab die Zu-
kunftsfähigkeit der Schule
im Rahmen der damaligen

Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes für den
Landkreis Altenkirchen ge-
nauer zu untersuchen und
dann auf diesen Ergebnis-
sen basierend einen Be-
schluss zu fassen.
In der Dezember-Sitzung
vergangenen Jahres ent-
sprach der Kreistag dann
dem Anliegen der Ver-
bandsgemeinde Daaden-
Herdorf und stimmte einer

rückwirkenden Übernahme
der Schulträgerschaft zu.
Zudem ermächtigten die
Kreistagsmitglieder den
Landrat zum Abschluss ei-
ner entsprechenden Ver-
einbarung mit der Ver-
bandsgemeinde als bishe-
rigem Schulträger. Diese
wurde von den beiden Ver-
waltungen gemeinsam er-
arbeitet und gilt nun als
Grundlage für die vermö-

gensrechtliche Abwicklung
des Schulträgerwechsels
zwischen dem Landkreis
Altenkirchen und der Ver-
bandsgemeinde Daaden-
Herdorf.
Trotz des Wechsels der
Schulträgerschaft sicherte
Bürgermeister Wolfgang
Schneider der Schulge-
meinschaft weiterhin seine
Unterstützung zu. Dies ins-
besondere unter Betonung

der Funktion des Berufs-
coachs als bewährtes Ver-
bindungselement der
Schule zu den hiesigen Be-
trieben und Unternehmen
für die Ausbildung. Zur Fes-
tigung dieses Standbeines
habe ihn der Verbandsge-
meinderat beauftragt, das
finanzielle Engagement da-
für zwischen Kreis und Ver-
bandsgemeinde noch ab-
zustimmen.

Landrat Michael Lieber (links) und Bürgermeister Wolfgang Schneider (rechts) unterzeichneten nun die Vereinba-
rung zum Übergang des Schulvermögens. Mit dabei war auch der neue Schulleiter Hans-Joachim Laubenthal (Mitte).

Gut zu wissen

Hinweise zu Schlangen:
Hachenburger meldet Aspisviper
WESTERWALDKREIS. Der Kreisverwaltung in Montabaur
wurde die Sichtung einer kleinen Schlange gemeldet, die
sich am Burggarten in Hachenburg aufhielt. Es konnte
zwar kein Foto gemacht werden, aber der Beobachter ist
sich ziemlich sicher, dass es sich bei dem etwa 30 Zen-
timeter langen Reptil um eine Aspisviper handelt. „Die Be-
gegnung mit einer Schlange in freier Wildbahn ist immer
ein Glücksfall und niemals ein Grund zur Panik“, betont
Dr. Helmut Stadtfeld, Umweltdezernent des Westerwald-
kreises. „Das Vorkommen einer Aspisviper in der heimi-
schen Natur wäre allerdings ungewöhnlich, da das Ver-
breitungsgebiet der streng geschützten Art zwar weite
Teile von Spanien, Italien und Frankreich umfasst, in
Deutschland aber nur den Südschwarzwald. Die Schlan-
ge könnte auch aus einer Terrarienhaltung stammen.“
Die Aspisviper ist neben der Kreuzotter die einzige in
Deutschland natürlicherweise vorkommende Giftschlan-
genart. Beide Arten werden maximal 90 Zentimeter lang
und sind schwer zu unterscheiden. Die Giftwirkung die-
ser Schlangenarten ist keinesfalls mit der von exotischen
Giftschlangen wie der Schwarzen Mamba zu vergleichen,
aufgrund ihres Bisses kann es gleichwohl zu schmerz-
haften Symptomen wie bei einem Wespenstich kommen.
In äußerst seltenen Fällen kann es zu allergischen Reak-
tionen kommen. Dennoch – so Stadtfeld - sollte man
auch unsere europäischen Giftschlangen keinesfalls an-
fassen, wenn man denn überhaupt so nahe herankommt.
Schlangen sind gegenüber leichten Erschütterungen
des Erdbodens sehr sensibel und ziehen sich normaler-
weise zurück, wenn sich ein Mensch nähert. Das Einfan-
gen oder Töten der Tiere ist aufgrund des Naturschutz-
rechts streng verboten. Nicht verboten ist es dagegen, ei-
ne Schlange aus respektvoller Entfernung zu fotografie-
ren. Helmut Stadtfeld wörtlich: „Die Kreisverwaltung ist
zwar kein zoologisches Spezialinstitut, hilft aber nach
Möglichkeit bei der Artbestimmung gerne weiter.“
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942
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